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Widmung

DIESE GESCHICHTE IST meinen beiden Tanten Shirzad und Mitra gewidmet, die ich leider nie kennenlernen konnte. Sie haben unsere Welt bereits als Babys verlassen und nie die Chance bekommen, zu leben. Ihr zwei liebevollen und wunderschönen Engel werdet uns immer in Erinnerung bleiben. 

Die Geschichte

Kennst du das Gefühl, wenn du in einem Kreis gefangen bist und es keinen Ausweg gibt? So habe ich mich Jahrzehnte gefühlt. Ich war hoffnungslos und traurig und konnte mir nicht vorstellen, dass sich mein Lebenskreis jemals zum Besseren wenden würde.

Aber Wunder geschehen, wenn man sie am wenigsten erwartet. Am Heiligabend im Jahr 2019 wurde ich als ein besonderes Weihnachtsgeschenk einem kleinen Mädchen namens Shirzad geschenkt. Sie war zwölf Jahre alt und wohnte im Herzen von Barcelona, ​​einer wunderschönen Stadt im Nordosten Spaniens.

Shirzad war ein Einzelkind und lebte mit ihren Eltern und liebevollen Großeltern mütterlicherseits zusammen. Sie war ein neugieriges und aufgewecktes Mädchen und verbrachte ihre meiste Zeit damit, Fantasiebücher zu lesen. Ihr Vorstellungsvermögen war unbegrenzt und sie liebte Abenteuer. Shirzad liebte es, aus der Realität zu flüchten und neue Leute und aufregende Orte zu entdecken.

Mit nur zwölf Jahren sprach sie bereits fließend Spanisch, Italienisch und Englisch. Italienisch, weil ihr Vater Giovanni ein italienischer Opernsänger aus Siena in der Toskana war. Englisch, weil ihre Mutter Susanne eine professionelle Baletttänzerin des Royal Ballet war, einer international bekannten klassischen Ballettkompanie mit Sitz im Royal Opera House, im wunderschönen Covent Garden, im Herzen von London.

Giovanni und Susanne hatten sich auf einer Musikveranstaltung in Barcelona kennengelernt und es war bei ihnen Liebe auf den ersten Blick gewesen. Die beiden hatten sich in ihrer Lieblingsstadt in Europa niedergelassen und waren sehr glücklich, als Shirzad das Licht der Welt erblickte. Als die beiden Turteltauben Eltern eines wunderschönen Mädchens wurden, beschlossen Susannes Eltern, Carol und Henry, ein Jahr nach ihrer Heirat, für immer von London nach Barcelona zu ziehen, um ihrer Enkelin Shirzad näher zu sein.

Mit ihren liebevollen Eltern und fürsorglichen Großeltern im selben Haus aufzuwachsen, war einfach wundervoll. Shirzad bekam so viel Liebe und Aufmerksamkeit, dass sie nie ein Geschwisterchen vermisste. Ihre Familie verwöhnte sie mit allerlei Geschenken und zu Weihnachten bekam sie meistens aufregende, interessante und lehrreiche Bücher.

Aber dieses Mal hatten Carol und Henry ein besonderes Geschenk im Sinn: mich. Ja, sie haben mich, ein schönes Karussell anstelle von Büchern gekauft. Sie dachten, Shirzad würde mich genauso lieben wie einen Roman, weil sie mich wie ihre Lieblingsbücher neben ihr Bett stellen und meine Musik spielen könnte. Vor allem, wenn sie nicht einschlafen kann. Außerdem spielte ich ihr Lieblingsweihnachtslied We wish you a Merry Christmas.

Als Shirzad mich am Heiligabend 2019 freudig empfing, brachte sie mich sofort in ihr Schlafzimmer, stellte mich auf ihren Nachttisch und spielte meine Musik immer und immer wieder. Ich stand neben ihren brandneuen Büchern, die sie am selben Abend von ihren Eltern erhalten hatte. Ich war froh, in einem liebevollen Zuhause zu sein, aber ich wusste auch, dass dies meine einzige und letzte Chance für eine Veränderung war. Shirzad musste meine Geschichte hören. Sie würde sicherlich mein Elend verstehen und mich aus meiner hoffnungslosen Lage retten. Sie war ein aufgeschlossenes Mädchen, daher würde es nicht schwierig werden, sie zu überzeugen, wie extrem wichtig es war, mir zu helfen, meine Freiheit zu finden. Ich vertraute ihr und wusste, dass ich mich auf ihre Freundschaft verlassen konnte. Ich nahm meinen ganzen Mut zusammen und fing ein Gespräch an. Sie wollte gerade unter ihre bequeme und kuschelige Bettdecke in satinblau mit goldenen Sternchen kriechen.

Das Karussell: „Pssst ... He du! Ja du!“

Shirzad überrascht: „Wer spricht da zu mir?“

Das Karussell: „Hab keine Angst. Ich werde dir nichts tun. Du sollst mich nur anhören.“

Shirzad: „Aber wer bist du? Wo bist du? Warum kann ich dich nicht sehen?“

Das Karussell: „Du kannst mich sehen. Ich stehe auf deinem Nachttisch.“

Shirzad: „Es tut mir leid, aber ich sehe nichts auf meinem Nachttisch, außer meinen neuen Büchern.“

Das Karussell: „Und ...?“

Shirzad: „Und was?“

Das Karussell: „Ich bin dein Weihnachtsgeschenk von deinen Großeltern, das Karussell.“

Shirzad: „Sei nicht albern. Warum sollte ein Karussell sprechen können?“

Das Karussell: „Du hast recht. Ich bin nicht das Karussell selbst, sondern eines der drei weißen Pferde, die auf und ab, vorwärts und rückwärts laufen, während das Karussell dein Lieblingsweihnachtslied spielt.“

Shirzad: „Okay, okay, lass uns so tun, als ob ich dir glaube. Wie heißt du und warum störst du mich bei meinem Schlaf? Ich werde mürrisch, wenn ich müde bin. Und heute war ein langer, anstrengender und aufregender Tag. Ich weiß nicht, ob ich noch mehr Aufregung ertragen kann!“

Das Karussell: „Es tut mir wirklich leid, dass ich dich störe, Shirzad, aber ich brauche deine Hilfe. Übrigens ich heiße Esperanza.“

Shirzad: „Esperanza? Du hast einen italienischen Namen? Wie kommt das? Esperanza bedeutet Hoffnung!“

Esperanza: „Erzähl mir davon. Hoffnung ist alles, was ich noch habe. Ohne Hoffnung hätte ich die letzten Jahrzehnte nicht überleben können. Und wenn wir gerade von Hoffnung sprechen, du bist meine letzte Hoffnung!“

Shirzad: „Warum? Was ist mit dir passiert, Esperanza? Wie kommt es, dass du sprechen kannst?“

Esperanza: „Ich kann nicht wirklich sprechen, weißt du? Du kannst mich nur hören, weil du ein mitfühlendes und fürsorgliches Mädchen bist. Du hast eine besondere Gabe, die dich den Schmerz und die Trauer anderer hören und fühlen lässt.

Vor fast drei Jahrzehnten war ich eines der zwanzig Pferde auf dem Antikkarussell auf der Piazza della Repubblica in Florenz, im schönen Italien. Das Stadtkarussell befindet sich seit Beginn des 20. Jahrhunderts im Herzen der Stadt und wird von einer italienischen Familie geführt. Obwohl ich Florenz liebe, war ich dort sehr unglücklich. Ich fühlte mich gefangen und hoffte auf eine Veränderung. Ich wollte mich nicht mehr nur im Kreis drehen, Tag für Tag, Nacht für Nacht, Woche für Woche, Monat für Monat, Jahr für Jahr. Ich hatte es satt, mich im Kreis, in die gleiche Richtung und mit demselben Tempo zu drehen, wie die anderen neunzehn Pferde um mich herum. Ich war anders und fühlte mich fehl am Platz. Ich hatte den Wunsch, anders zu leben als die Pferde neben mir, etwas Neues zu erleben und das Karussell zu verlassen. Ich wollte frei sein und die Welt entdecken. Und irgendwie bekam ich Schwierigkeiten, weil ich unabhängig sein wollte und mir ein anderes Leben gewünscht habe. Jemand hat mich verzaubert, weil ich den Wunsch und das Ziel hatte, den Kreis zu verlassen.“

Shirzad: „Ein Zauber? Du meinst schwarze Magie? Aber wer würde so etwas tun und vor allem, warum? Meine Großeltern sagen mir die ganze Zeit, dass es in Ordnung ist, individuell zu sein. Es ist vollkommen okay, andere Wege auszuprobieren und nicht der Masse zu folgen.“

Esperanza: „Das habe ich auch geglaubt, aber es brachte mich in Schwierigkeiten. Nicht nur habe ich meine Freiheit nicht gefunden, ich bin nun in einem Mini-Karussell gefangen. In Florenz hatte ich neunzehn Pferde um mich, aber jetzt bin ich seit fast zwei Jahrzehnten mit nur zwei anderen Pferden gefangen. Wie heißt es so schön: Sei vorsichtig mit dem, was du dir wünschst. Ich wollte eine Veränderung und ich bekam meine Veränderung. Aber ich versichere dir, das ist nicht das Leben, das ich mir vorgestellt habe.“

Shirzad: „Oh Junge, ich kann das nicht glauben. Was für eine Geschichte! Also, was soll ich tun? Womit kann ich dir behilflich sein?“

Esperanza: „Befreie mich von meinem Elend, bitte!“

Shirzad: „Aber wie? Wie kann ich dir helfen, Esperanza? Ich bin doch nur ein Kind!“

Esperanza: „Es gibt eine Möglichkeit, den Zauber zu brechen!“

Shirzad: „Tatsächlich? Erzähl mir mehr! Wie kann ich den Zauber aufheben und dich befreien?“

Esperanza: „Also hör mir gut zu. Ich werde es dir erklären, aber du musst sicherstellen, dass du meinen Angaben genau folgst und alles so machst, wie ich es dir sage. Ich möchte nichts riskieren und meine Situation verschlimmern.“

Shirzad: „Sicher, leg los. Ich höre dir zu.“

Esperanza: „Heute ist Heiligabend. Wir haben sieben Tage bis Silvester. In den folgenden Nächten musst du drei mal drei meine Musik spielen. Nicht mehr und nicht weniger! Das ist sehr wichtig. Und während du den Song We wish you a Merry Christmas hörst, schau auf das Karussell und stelle sicher, dass es sich dreht. Das wird den Zauber ein für alle Mal brechen und mich befreien.“

Shirzad: „Okay, das hört sich einfach an. Aber warum kann ich dich nicht sofort befreien? Warum müssen wir noch sechs Nächte warten? Und warum muss es unbedingt an Silvester sein?“

Esperanza: „Weil dieser Silvesterabend ein besonderer Abend ist. Wir stehen kurz vor dem Beginn eines neuen Jahrzehnts. Ein schwieriges Jahrzehnt geht zu Ende und alle Sterne am Himmel und im Universum begrüßen 2020 mit viel Hoffnung und Zuversicht.“

Shirzad: „Ah okay, ich verstehe. Also, was soll ich heute Abend tun?“

Esperanza: „Heute Abend und in den folgenden Nächten spiele meine Musik um genau neun Uhr abends dreimal. Es ist wichtig, dass du es genau um neun Uhr tust. Wenn alles gut geht, bin ich um Mitternacht des 1. Januars 2020 wieder frei und treffe mich mit den anderen neunzehn Pferden auf dem Karussell in Florenz wieder. Dann werden wir endlich wieder zwanzig sein. Aber bitte sage niemandem etwas davon.“

Shirzad: „Nicht einmal meinen Eltern und Großeltern?“

Esperanza: „Niemandem! Das ist unsere geheime Mission. Wir dürfen nichts gefährden. Wenn das nicht klappt, muss ich noch weitere zwei Jahrzehnte warten und das will ich wirklich nicht. Ich hoffe, du verstehst das?“

Shirzad: „Natürlich tue ich das. Mach dir keine Sorgen, ich werde dir helfen und du wirst in sechs Nächten frei sein. Ich verspreche es dir!“

Ich muss wohl nicht erwähnen, wie aufgeregt, aber auch ängstlich und besorgt ich in den folgenden Tagen und Nächten war. Shirzad war unglaublich. Sie hielt ihr Versprechen und sagte ihrer Familie nichts über unsere geheime Mission. Und sie spielte jeden Abend genau um neun Uhr meine Musik.

Die folgenden sechs Nächte gaben uns die Gelegenheit, uns besser kennenzulernen. Bevor Shirzad meine Musik spielte und tief einschlief, hatten wir interessante Gespräche über unsere Hoffnungen und Träume. Wie ich war auch sie eine abenteuerlustige Seele und wollte reisen und die Welt entdecken. Das kleine Mädchen hatte noch nicht viel davon gesehen, aber sie war ja auch erst zwölf Jahre alt. Sie hatte noch ihr ganzes Leben vor sich, um die Orte zu bereisen, die sie so gerne besuchen wollte. Wir unterhielten uns stundenlang, oder besser gesagt, wir flüsterten stundenlang, weil wir nicht wollten, dass ihre Eltern und Großeltern etwas über unsere geheime Mission erfuhren.

Um ehrlich zu sein, machte ich mir ein wenig Sorgen um den Moment, in dem mich Shirzad um Mitternacht befreien würde. Denn ich hatte keine Ahnung, ob alles wirklich nach Plan laufen und ob und wie ich tatsächlich wieder in meiner Stadt Florenz landen würde. Ich konnte nur den Sternen und dem Universum vertrauen, dass unsere Mission wie geplant verlaufen würde.

Im Gegensatz zu mir schien Shirzad überhaupt nicht besorgt zu sein. Sie war optimistisch, half mir gerne und stellte keine weiteren Fragen zu unserer Mission.

Silvester kam und wir waren bereit. Ich war überwältigt und musste meine Freudentränen zurückhalten. Heute Nacht war die Nacht. Die Freiheit lag um die Ecke. Nach neunzehn Jahren der Einsamkeit und Isolation würde ich endlich meine schöne Heimatstadt Florenz wiedersehen und mit meinen Freunden wiedervereinigt sein. Ich sagte mir selbst immer wieder: Mach dir keine Sorgen, mach dir keine Sorgen, es wird klappen!

Shirzad spielte meine Musik um einundzwanzig Uhr und wir warteten beide ängstlich in ihrem Schlafzimmer. Sie trug ihren gemütlichen und weihnachtlichen roten Pyjama. Ich konnte die Aufregung in ihren Augen sehen, aber auch ihre Traurigkeit spüren. Mich um Mitternacht zu befreien, bedeutete das Ende unserer kurzen Freundschaft. Wir wussten beide, dass die Chancen, uns wiederzusehen, gering waren. Sie lebte in Barcelona in Spanien und ich wollte in mein Land Italien zurück. Das kleine Mädchen war erst zwölf Jahre alt. Es würde Ewigkeiten dauern, bis sie mich in der Toskana besuchen konnte.

Dann war es soweit. Mitternacht kam und die Dunkelheit der Nacht wurde f
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